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Vorhaben

Aufgaben 
reflektieren und 

beurteilen



Einstimmen 



Kommasetzung kann Leben retten…

Komm, wir essen, Opa.
Komm, wir essen Opa.

Was willst du schon wieder?
Was, willst du schon wieder?

Ich liebe dich, nicht Sabine liebe ich.
Ich liebe dich nicht, Sabine liebe ich.

Du hast den schönsten Hintern weit und breit.
Du hast den schönsten Hintern, weit und breit.



Gelungene Beispiele 



Bildungsstandards



Bildungsstandards



Bildungsstandards

„Die Untersuchung von sprachlichen Strukturen und sprachlicher 
Verständigung eröffnet hier Einblicke in die Leistungen von Sprache als 
Kommunikationsmedium und in die Bedingungen ihrer situations-, 
adressaten- und intentionsangemessenen Verwendung.
…
Über die Arbeit an Wörtern und Sätzen, Texten und Gesprächen 
entwickeln die Schülerinnen und Schüler ihre Sprachbewusstheit 
weiter und gewinnen Einsichten in Aufbau und Funktion von 
Sprache. Sie entwickeln Freude am experimentellen/kreativen Umgang 
mit Sprache und an der Aufdeckung Zusammenhänge 
sprachsystematischer Zusammenhänge. Diese Einsichten tragen dazu 
bei, Verständigungsprobleme aufzudecken, Textverstehen zu vertiefen 
sowie adressatengerecht und situationsangemessen zu sprechen und zu 
schreiben.“
(KMK 2022, S. 19-20) 





Teilbereiche schulischer Sprachreflexion
Susanne Riegler: Sprachreflexion - mehr als Grammatikunterricht. In: Grundschule Deutsch 32/2011, S. 4-7. 

Sprache als System 
reflektieren 

Sprache im Gebrauch 
reflektieren

Strukturbezogene 
(grammatische) 

Reflexionen

auf Wortebene 
auf Satzebene 
auf Textebene

Bedeutungs-
bezogene 

(semantische) 
Reflexionen

z. B. Wortfelder, 
Redensarten,…

Handlungsbezogene 
(pragmatische) Reflexion

Sprachgebrauch in Rede 
und Gespräch 

Sprachgebrauch in Texten

Sprache und Sprachgebrauch unter weiteren Gesichtspunkten reflektieren
z. B. philosophisch, sprachvergleichende, historische Reflexionen

vorhandene Sprachbewusstheit



Teilbereiche schulischer Sprachreflexion
Susanne Riegler: Sprachreflexion - mehr als Grammatikunterricht. In: Grundschule Deutsch 32/2011, S. 4-7. 

• Erläutern Sie Ihr mitgebrachtes Beispiel und das Ziel der Aufgabe.

• Begründen Sie die Verortung Ihrer Aufgabe im Modell?



„Die Untersuchung von sprachlichen Strukturen und sprachlicher 
Verständigung eröffnet hier Einblicke in die Leistungen von Sprache als 
Kommunikationsmedium und in die Bedingungen ihrer situations-, 
adressaten- und intentionsangemessenen Verwendung.
…
Über die Arbeit an Wörtern und Sätzen, Texten und Gesprächen 
entwickeln die Schülerinnen und Schüler ihre Sprachbewusstheit 
weiter und gewinnen Einsichten in Aufbau und Funktion von 
Sprache. Sie entwickeln Freude am experimentellen/kreativen Umgang 
mit Sprache und an der Aufdeckung Zusammenhänge 
sprachsystematischer Zusammenhänge. Diese Einsichten tragen dazu 
bei, Verständigungsprobleme aufzudecken, Textverstehen zu vertiefen 
sowie adressatengerecht und situationsangemessen zu sprechen und zu 
schreiben.“
(KMK 2022, S. 19-20) 

Bildungsstandards

Welche Einblicke sind 
zielführend?

Wie entwickeln die SuS Freude am 
Umgang mit Sprache?



 Ziel des DU: Sprachhandlungskompetenz

Lesen Schreiben Sprechen Zuhören 

Sprache und Sprachgebrauch untersuchen
Grundlegende sprachliche Strukturen und 
Begriffe kennen und verwenden 
Sprachliche Verständigung untersuchen
An Wörtern, Sätzen, Texten arbeiten
Gemeinsamkeiten und Unterschiede von 
Sprache entdecken



Claudia Tomaschewski-Fetzer, IQSH

Zungenbrecher

Flamingos tragen 
freitags 

Fischflossenflipflops. Wenn der Benz 
bremst, brennt das 
Benzbremslicht.

Es klapperte die 
Klapperschlang, bis 

ihre Klapper schlapper 
klang.

Zehn Ziegen ziehen 
zehn Zentner Zement 

zum Zahnarzt.

Unter einer 
Fichtenwurzel hörte 

ich einen Wichtel 
furzen.

Auf  den sieben Robbenklippen 
sitzen sieben Robbensippen, die 
sich in die Rippen stippen, bis 
sie von den Klippen kippen

Zwanzig Zwerge machen 
Handstand, zehn am 

Wandschrank, zehn am 
Sandstrand.

Sieben schwitzende 
Schneeschipper schippen 
sieben Schippen Schnee.

Der dünne Dackel düst 
daher,

Doch dummerweise ist 
da Teer.

Kreischende Krähen 
knabbern im kalten 
Winter Kerne und 

Körner.

Schnecken erschrecken, wenn 
Schnecken an Schnecken 

schlecken, weil zum Schrecken 
vieler Schnecken Schecken nicht 

schmecken.

Tinka trinkt 
Tütenmilch, aber 

Barbara backt 
Rhabarbertarte.

Chinesisches Schüsselchen, 
chinesisches Schüsselchen, 
chinesisches Schüsselchen.

Klaus Knopf  liebt Knödel, 
Klöße und Klöpse, Klöpse, 

Klöße und Knödel liebt 
Klaus Knopf.

Der Potsdamer 
Postkutschenputzer
putzt die Potzdamer

Postkutsche 
blitzeblank.



Wer? Macht 
was? 

Wann? Wo? Wie? …

1. Arbeiten Sie zu zweit! 
2. Einigen Sie sich auf einen Anfangsbuchstaben. 
3. Einzelarbeit: Jeder notiert möglichst viele Wörter zu diesem 
Buchstaben - drei Minuten Zeit! 
4. Stellen Sie sich gegenseitig Ihre Wörter vor und beantworten 
Sie mit Hilfe ihre Sammlung folgende Fragewörter in einer 
Tabelle: 

5. Entscheiden Sie sich für einen Satz und gestalten Sie                  
daraus einen Zungenbrecher nach folgendem Muster: 

Zungenbrecher

Fischers Fritz fischt frische Fische; 
frische Fische fischt Fischers Fritz







Vervollständigen Sie einen der 
folgenden Sätze:  

Lena ______ über den Platz.
Can ______ über den Platz.
Sie haben drei Minuten Zeit!                 

Wie viele Möglichkeiten finden Sie? 

Die Macht der Wörter erleben

geht

geht











Warum es sich wirklich lohnt über 
traditionellen Grammatikunterricht 

nachzudenken! 



Selbsterfahrung: Satzglieder bestimmen  

Dieser Bereich wird zur 
Verhütung von Straftaten 

durch die Polizei videoüberwacht. 
Polizeipräsidium Westhessen



Selbsterfahrung: Umstellprobe  



Traditioneller 
Grammatikunterricht hatte mit 

einer Effektstärke von -0,41 
negative Effekte auf das 

Texteschreiben  
(vgl. Becker-Mrotzek 

et al., 2016) 





Sprache im 
Gebrauch 

untersuchen?

Grammatische 
Strukturen 

und Begriffe?



Eine Unterrichtsidee von 

Anja Wildemann/ Sarah Fornol: Leporello-Literatur. Kinderliteratur und Sprachbetrachtung in einem integrativen 
Grammatikunterricht. In: Grundschule Deutsch 51/2016, S. 24-26. 



Welche Definition möchte ich mit 
meinen Schülerinnen und Schülern 

erarbeiten? 

Horst Bartnitzky: Grammatikunterricht in der Grundschule. 

Berlin: Cornelsen Scriptor 2005, S. 125. 




• In Situationen, in denen Adjektive sinnvoll 
zu verwenden sind und die Wahl des 
passenden Adjektivs getroffen werden 
muss, erfahren Kinder die Funktion der 
Wortart. In solchen 
Verwendungssituationen werden Adjektive 
auch verändert und die Kinder werden auf 
typische Veränderungen aufmerksam. 

Wie kann ich den Lernprozess gestalten? 
Begriffsbildung - Einführung - Verwendung und 

Vertiefung 

Skizzieren Sie eine Ideen, um Verben sinnvoll zu 
verwenden. 



• Haben die Kinder einen intuitiven 
Begriff von der Wortart mit den 
zentralen Funktionen der besonderen 
Charakterisierung und der 
Veränderungen, dann wird der Begriff 
Adjektiv eingeführt. Führen die 
Kinder sprachlich mit Hilfe der 
Adjektive Vergleiche durch, dann 
können die Vergleichsstufen mit ihrer 
regulären Bildung auch bewusst 
gemacht und terminologisch gefasst 
werden. 

Wie kann ich den Lernprozess gestalten? 
Begriffsbildung - Einführung - Verwendung und 

Vertiefung 



• In unterschiedlichen Situationen werden 
Adjektive bewusst als Gestaltungsmittel 
eingesetzt. Zudem experimentieren die 
Kinder mit einzelnen Adjektiven und 
erkennen dabei auch Besonderheiten, zum 
Beispiel Adjektive, die man logischerweise 
nicht auf Vergleichsstufen setzt, die aber 
dennoch nach den Regeln verändert 
werden können, sie erfinden neue Adjektive 
durch Ableitungen und Zusammensetzung. 

Wie kann ich den Lernprozess gestalten? 
Begriffsbildung - Einführung - Verwendung und 

Vertiefung 





Welche Hilfen geben Sie Ihren 
Schülern an die Hand, um 
Nomen zu kategorisieren? 

Einigen Sie sich zu zweit! 



Der loftige pede spielt im 
feligen tam mit einer 

pundigen, waltenden ronke. 

Selbstversuch
Notieren Sie den folgenden Fantasie-Satz und 
markieren Sie diejenigen Wörter, die gemäß der 
deutschen Orthografie mit einem 
Großbuchstaben beginnen müssten.  

Der loftige Pede spielt im 
feligen Tam mit einer 

pundigen, waltenden Ronke. 

Überprüfen Sie systematisch Ihre zuvor 
notierten Hilfen zur Kategorisierung von Nomen. 
Welche Strategie hat Ihnen geholfen, die 
Großschreibung zu markieren? 

Gesine Esslinger: Die Systematik der Großschreibung entdecken. Mit Treppengedichten und Satzschlangen die Sprache erforschen. In: Grundschule Deutsch 44/2014, S. 32-34. 



Die Großschreibung ist kein Merkmal 
von Einzelwörtern, sondern sie 
markiert spezifische Satzeinheiten: 
Ein Wort wird immer dann 
großgeschrieben, wenn es den Kern 
einer attributiv erweiterbaren /
erweiterten Nominalgruppe bildet.



Beispiel:
Das funkelnde Blau ihrer großen 
Augen und ihr erfrischendes, 
ansteckendes Lachen waren sein 
unabwendbares Aus.  




Elfchen…

1
2
3
4
1









Gruppenpuzzle


